
Ein neues Gottesdienstkonzept für 
Laurentius



Der Auftrag (KGR-Sitzung am 12. Juli 2023)

Der KGR beschließt in TOP 11

„Die AG-Gottesdienstkonzept erarbeitet ein 
gemeinsames, vielfältiges, zukunftsfähiges und
nachhaltiges Gottesdienstkonzept für die ganze
Laurentiusgemeinde. Sie berichtet im KGR über den 
Stand ihrer Arbeit. Die Erarbeitung erfolgt unter 
Rückkopplung mit dem Pfarrteam und Musikteam 
und ggf. mit anderen Gruppen. Sie holt sich 
Unterstützung durch das Gottesdienstinstitut der 
Nordkirche.“



Die Analyse
Erkenntnisse:
• Gottesdienstbesuch nimmt deutlich ab, nicht nur in Laurentius
• Folgende Gottesdienstformate werden gut besucht: z.B. Heiligabend, Karfreitag, 

Konfirmationen, Pfingstmontag auf dem Friedhof, Tag des Friedhofs, Apfelfest, 
Kasualien, u.Ä.

• Besondere Gottesdienste mit musikalischem Schwerpunkt z.B. die 
Sommerpredigtreihe

• Gottesdienste für Groß & Klein
• Öffentlichkeitsarbeit ist wichtig
• Gottesdienste mit 30—50 Gottesdienstbesuchenden machen allen Beteiligten 

mehr Freude, als mehrere Gottesdienste an verschiedenen Orte mit teilweise 
unter 10 Besuchenden



Das gottesdienstliche 
Leben in Laurentius ist 
bereits sehr vielfältig! 



Gott sagt: „Ich bin da!“ 

1 
Gottesdienste und Feste im 
Kirchenjahr & Jahreskreis 

 
Karwoche & Ostern 
2023: 5 Anlässe - 5 
Standorte - 5 Gottesdienste 
(Gründonnerstag, Karfreitag, 
Osternacht, Ostersonntag, 
Ostermontag) 
 
Laurentiusfest, EIN GD, wo 
das Fest gefeiert wird 
 
Gemeindeversammlung = 
Reformationstag: nur EIN 
GD vorweg 
 
Erntedank, ALLE StO (außer 
PG) 
 
Ewigkeitssonntag, ALLE StO 
 
1. Advent, ALLE StO 
 
Heiligabend, ALLE StO 
 
 
Filmgottesdienst, BU  
(Reformationstag, 4. Advent, 
Buß- und Bettag) 
 

DinnerForOne-GD, BU, BO 
 

Open-Air Krippenspiel Mk, 
Bürgerzentrum 
 
Etwas, das Spaß macht und 
Freiheit behält 

3 
Klassische und neue  

Kasualien 
 

Taufen: im SoGo, auch 
samstags & „am anderen 

Ort“ möglich 
 

Tauffeste: gab es mal an 
einzelnen StOn (StLo, BU) 

 

Tauferinnerung: hat mal in 
StMa & BO stattgefunden 

 

Trauungen: eher wenig, so 
dass quasi alles möglich 

gemacht wird, was 
gewünscht ist 

 

Trauerfeiern: selten in den 
Kirchen selbst, nur in StLo 

wegen Friedhof 
 

Konfirmationen, 
Pfingsten, EIN GD ?? ab 

2024 
 

Konfi – BegrüßungsGD, 
VorstellungsGD 

 

Goldene Konfirmationen, 
alle 2-3 Jahre, EIN GD, 

neue, gemeinsame 
Tradition soll entstehen 

 

Schulgottesdienste zu 
Schulanfang und 

Weihnachten 
 

GD für Bestatter*inne 
 

GDe für Lehrer*innen 
 

 

2 
Lokale Traditionen 

an den Kirchen 
 

Apfelfest = Ende 
September, EIN GD, PG 

 
2. Advent: EIN GD, StLo 
 
Weitere Festtage / 
„Nachklappfeiertage“ 
(Weihnachtstage, 
Altjahrsabend, 
Neujahr, Ascher-
mittwoch,): SEHR 
unterschiedlich, 
teilweise orientiert an 
gewachsenen 
Standorttraditionen 
 
Buß- und Bettag 
 
Aschermittwoch, 
Andacht zu Beginn der 
Fastngruppe, BU 

5 
Andachten & 
gottesdienst-

liches Leben im 
weitesten Sinn 

 

Jubiläen, 
Ehrungen, 
Verleihungen, 
standort-
bezogen 

 

Jugend-
gottesdienst: 1. 
Versuch im 
Frühjahr 2023 

 

Lebendiger 
Advent 

 

Happening 
 

Night of hope 
 

Mitgebtüten, GD 
to go 

 

Musik –Wort-
Bild 
 
Osterweg der 
Hoffnung 
 
Adventskalender 
am Zaun 
 

4 
Kooperationen & 
Gottesdienste an 

anderen Orten 
 

Himmelfahrt, EIN 
GD, Openair 
Bürgerpark Koop. 
Diakonie NNO 

  

Taufen, an 
anderen Orten 
möglich 

 

GDe draußen an 
den Kirchen 

 

Pfingstmontag, 
EIN GD, Openair 
Friedhof mit 
Posaunen 

 

Tag des Friedhofs 
= 17.9., EIN GD, 
StLo 

 

Gemeinsame 
LaurentiusGDe 
 
MoGo, PG 
 

GD mit der 
Gehörlosen-
gemeinde 

 
 

6 
Gottesdienste in 

der Woche  
 

GDe mit Kitas zu 
kirchen-
jahreszeitlichen 
Festen in allen 
Kirchen wochentags 
oder in den Kitas 
 
Taizé-Andacht , 
freitags abends in BO 
Testphase => 
schlechte Teilnahme 
 
Mi-Mittags-
Friedensandacht, 12 
Uhr, St. Lo (2022-1) 
 
Abendandacht 
„Schweigen ist Gold", 
Do, 19 Uhr, BU (2014-
2017) 
 
Seniorenheime 
 
Trauerfeiern (siehe 
Kasualien) 
 
Angedacht: After-
Work-Gottesdienst 
am Do oder Fr-
Abend?? 
 

7 
Sonntagsgottesdienste  

 
Jeden Sonntag, 11 Uhr, St. Lorenz 
 
So 14tägig, 10 Uhr, abwechselnd 
Bugenhagen und  Bodelschwingh 
(ab 2005) 
 
So 14tägig, 10 Uhr,  abwechselnd 
Paul-Gerhardt und St.Markus (ab 
2020) 
 
5. Sonntag, EIN GD, 
mit besonderem Schwerpunkt  
(Musik oder Thema) 
 
Popgottesdienste/Musikalische 
Sommerkirche,  
EIN GD,  
7 Sonntage der Sommerferien: 7x 
besonderer weltlicher  
musikalischer Schwerpunkt  
 
Kindergottesdienstformate, 
sonntags unregelmäßig, BO & PG  
 
Familiengottesdienst / Groß & 
Klein: sonntags unregelmäßigen, 
BO & PG  
 
GDe der Trinitatiszeit – „ganz 
normae“ GDe 
 
Angedacht: Abendgottesdienst?? 
 

8 
Digitale 
Formate 

 
Mini-
formate 
und Zoom-
GDe-
während 
Corona 
 
Angedach: 
„Verkündig
ung" auf 
Instagram, 
welche 
Form auch 
immer?? 

Das gottesdienstliche Leben 
der Laurentiusgemeinde 

Bei 4 Pastor*innen  (124 WE) und zusätzlichen 
Predigtauftr. / Prädikant*innen / Emeriti (8 WE) gilt ein 
Richtwert von 2,538 Gottesdiensten pro Wochenende. 
 

Die Kirchenmusik kann nur weniger Gottesdienste leisten! 
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Ressourcenorientierung!!!

•4 Pfarrpersonen können pro 
Woche/Wochenende max. 2,5 
Gottesdienste leisten = ca. 135 
Gottesdienste/Jahr
•Kirchenmusikalisch ist deutlich weniger 
leistbar



Kirchraumerkundung in unseren fünf 
Laurentius-Kirchen

1.Wie würdest du die Atmosphäre beschreiben 
und woran liegt das?

2.Welche Musik passt in den Raum und welche 
eher nicht?

3.Wofür eignet sich dieser Raum und wofür eher 
nicht?



Ergebnis

• Wir haben fünf sehr unterschiedliche Kirchen, 
die jede für sich Stärken und Schwächen haben 
und alle nicht für jedes Format gleich gut 
geeignet sind.
•Zwei unserer Kirchen, St. Markus und 
Bugenhagen, sind flexibel einsetzbar durch die 
lose Bestuhlung.



Zwischenstand
1. Sonntags wird in Laurentius Gottesdienst gefeiert, aber nicht an 

jedem Standort.
2. Lokale Traditionen sind wichtig, haben aber nicht immer Vorrang.
3. Das neue Konzept arbeitet mit Gottesdienstzahlen, die den 

personellen Ressourcen (= 4 Pfarrpersonen und 1-2 KiMu-Stellen) 
angemessen sind – und nicht mit fantastischen Zahlen.

4. Ein klassischer Gottesdienst/Sonntag, vermutlich rotierend mit 
einheitlicher Liturgie.

5. Feste werden häufig gemeinsam an einem Standort gefeiert.
6. Weniger traditionelle Sonntagsgottesdienste zugunsten von mehr 

Gottesdientsformaten mit besonderem Profil, Zielgruppe o.Ä.



Profile und Formate
Schwerpunkt 1: Musik

• (Sonntags)Gottesdienste mit Livemusik
• Posaunenchor als feste Größe bei Festtagsgottesdiensten: 2. Advent, 

Pfingstmontag u.a.
• Gottesdienste mit Chormusik (z.B. Karfreitag oder CANTATE-Projekt)
• Sommerpredigtreihe in den Sommerferien mit moderner Musik
• Wohnzimmerkirche (s.u.) mit Popmusik von Kirchenband ASK und YouChor
• Musikalische Themenreihen insb. von KiMus geplant
• Zeit: i.d.R. Sonntags 10.30 Uhr (außer WZK & Reihen)
• Team: KiMus + Pfarrteam + Prädikanten, Pastorin im Ehrenamt und 

Dienstauftrag
• Orte: alle Standorte möglich



Profile und Formate
Schwerpunkt 2: Kirche mit Kindern

• Formate: Gottesdienst für Groß & Klein am Sonntag und neu; 
Krabbelgottesdienste/Babysingen an einem Wochentag
• Inhalte/Themen orientiert am Kirchenjahr
• 6-8x im Jahr G&K dazu 3-4x KrabbelGD
• Mit Abendmahl
• Zeit: Sonntag, 10.30 Uhr und Do/Fr, 11.00 Uhr
• Team: Kinder- und JugendMA (besonders Katja Hermann, Kathrin 

Gerstenberg und Melanie Eichhorn) + Pfarrteam + Teamer:innen
• Orte: BO, PG und BU



Profile und Formate
Schwerpunkt 3: Gottesdienstreihen

• Bewusst gesetzte Oberthemen z.B. Heimat, Essen, Schuld…
• 3 Reihen pro Jahr
• Identitätsbildend für Laurentius: möglichst 5 Anlässe, an jedem StO

einer
• Zielbild: je 1x als Jugendgottesdienst und mind. 1x mit Abendmahl
• Gute Öffentlichkeitsarbeit
• Zeit: Samstag 18.00 Uhr, Sonntag 17.00 Uhr, + im Rahmen des 

„normalen“ GD am Sonntag um 10.30 Uhr
• Team: Pfarrteam + Prädikanten, Pastorin im Ehrenamt und 

Dienstauftrag, JugendMA, Teamer:innen
• Orte: alle Standorte möglich



1. Reihe zum Thema: „Essen“

1. Sonntag, 1. März 2026, 10.30 Uhr, BU, „Literatur“, Pastorin Sybille Engel => 
Auftakt als „regulärer“ GD

2. Sonntag, 8. März 2026, 10.30 Uhr, BO, „Groß&Klein“, Pastorin Bettina 
Kiesbye und Team => neben dem „regulären“ GD in StLo

3. Sonntag, 15. März 2026, 17.00 Uhr, StLo, „AbendGD“, Pastorin Elisabeth 
Hartmann-Runge => neben dem „regulären“ GD um 10.30 Uhr in PG m. 
Abendmahl

4. Sonntag, 29. März 2026, 10.30 Uhr, StMk, „Verschwendung“, Prädikant 
Christof Maaß => 5. Sonntag findet der „reguläre“ GD in StMk statt

5. Donnerstag, 2. April 2026, 18.00 Uhr, BU, „Tischabendmahl an 
Gründonnerstag“, Pastorinnen Elisabeth Farenholtz und Christine Brämer

6. Ggf. eine weitere WZK zum gleichen Thema sowie 1x KrabbelGD thematisch 
passend



Profile und Formate
Schwerpunkt 4: Alternative Formate

• Formate: Wohnzimmerkirche, Jugendgottesdienste, Kunstvolle 
Gottesdienste, Filmgottesdienste, evtl. Slam-Gottesdienste, Interview-
Gottesdienste, als im Rahmen einer Reihe denkbar
• Zeit: eher als Abendgottesdienste gedacht, WZK Freitag 19.00 Uhr, 

sonst Samstag 18.00 Uhr oder Sonntag 17.00 Uhr
• Team: einzelne aus Pfarrteam (+ Prädikanten, Pastorin im Ehrenamt 

und Dienstauftrag), JugendMA, KiMus, Teamer:innen, Ehrenamtliche
• Orte: besonders StMk und BU
• 1. Termin Wohnzimmerkirche: Freitag, 19. Dezember 2025, ab 19.00 

Uhr, StMk mit Kirchenband ASK Thema: hell



Wohnzimmerkirche

• Wohnzimmeratmosphäre = lockere Bestuhlung, Sitzgruppen, Sofas, Sessel 
u.Ä., gemütliches, eher indirektes Licht
• Themen: prägnant und relevant
• Sprache = wie wir in unseren Wohnzimmern miteinander sprechen
• Popmusik & sprachliche Impulse wechseln sich ab
• Miteinander ins Gespräch kommen und miteinander essen (Gebäck, Wein, 

Wasser)
• Team: Kirchenband ASK, YouChor, Pfarrteam, Ehrenamtliche (?)
• Ort: StMk & BU
• 1. Termin Wohnzimmerkirche: Freitag, 19. Dezember 2025, ab 19.00 Uhr, 

StMk mit Kirchenband ASK Thema: hell



Außerdem

•Kasualien (Taufen, Trauungen, Trauerfeiern) 
bleiben flexibel und nach Anfrage individuell und 
sorgfältig gestaltet.
•Viele Schulgottesdienste werden weiterhin 
möglich gemacht.
•Ebenso Gottesdienste mit unseren 
Kindertagesstätten.



Entscheidung der AG für ein Modell
• 1 fester SonntagsGD pro Woche
• Rotierend durch 4 Kirchen: 1. = BU, 2. = StLo, 3. = PG, 4. = BO
• Zur gleichen Anfangszeit: 10.30 Uhr
• 5. Sonntag = StMk
• Dazu: Gottesdienste in passender Häufigkeit und Abfolge zu den 

Schwerpunkten, verteilt auf das Kirchenjahr
• Abendmahl wird 1x im Monat im SonntagsGD gefeiert und wandert durch 

die Standorte beginnend mit BU; Abendmahl kann und wird auch in den 
Schwerpunkten gefeiert
• SonntagsGD kann mit Schwerpunkten verbunden werden
• Gottesdienstzeiten: Freitag 19.00 Uhr, Samstag 18.00 Uhr, Sonntag 10.30 

Uhr /17.00 Uhr  (KrabbelGD und KasualGD können davon abweichen)



Entscheidung der AG für ein Modell

Standort St. Markus bekommt eine besondere Rolle:
• 5. Sonntage
• Besonderer Raum mit Lichtkonzept
• Lose Bestuhlung und integriertes Gebäude mit Kirchraum und 

Gemeindnräumen
• Bereits bestehende Kooperation mit DNNO und Gehörlosengemeinde 
• Entwicklung der „alternativen Formate“ besonders hier
• Kasualien und Feste im Kirchenjahr können und werden weiter möglich sein



Ergebnis der Umfrage zu 
Gottesdienstanfangszeit



Auswertung „Umfrage Go2esdienstzeit“ KiGe Lauren9us, Ostern bis Juni 2025 
 

Zeitraum: Kar- und Osterwoche bis Ende Juni 2025 
 

Uhrzeit Anzahl der S<mmen Anteil in % Kommentare/Anmerkungen auf S<mmzeCeln 
10.00 Uhr 67 35% • „10.00 Uhr wie alle anderen Kirchen“ 

• Mir gefällt Sonntag 10.00 Uhr sehr gut“ 
• „gut so, wie es ist, Beginn des Tages“ 
• „Es ist die perfekte Uhrzeit“ 
• „regelmäßig Abendmahl“ 
• „bidde so lassen“ 
• „früher war alles besser“ 
• „alles andere ist so spät für den Tagesablauf“ 
• „dann ist der Tag nicht ganz rum“ 
• „Bei 10.00 Uhr ist es zeitlich einfacher mit Kirchcafé und MiCagsessen“ 
• „Danach kann ich noch zum Kirchkaffee gehen. Es passt besser zum MiCagessen machen“ 

10.30 Uhr 71 37% • „10.00 Uhr ist zu früh, 11.00 Uhr ist zu spät“ (2x) 
• „Herzlichen Dank für die schönen GoCesdienstangebote und besonderen Ak<onen (Musik, 

gemeinsames Frühstück, Kirch-Café, u.a.“) 
• viele Lieder J 
• „KindergoCesdienst ab 10.00 Uhr ist okay, 11.00 Uhr wäre für die älteren Gemeindeglieder zu 

spät“ 
• „Ich finde verschiedene Zeiten eigentlich gut“ 
• „gerne regelmäßig auch abends/monatlich oder ¼ jährlich 17.00 Uhr oder 18.00 Uhr“ 
• „auch gerne mal 18.00 Uhr“ 

11.00 Uhr 42 22% • „zeitlich finde ich 11.00 Uhr angemessen, plus vielsei<g“ 
• „toller GoCesdienst mit schöner Atmosphäre, super um 11 Uhr am Sonntag“ 
• „Es ist ein Segen, wenn ich am Sonntag länger schlafen darf“ 
• „Danke für Trost und Stärkung“ 
• „…und biCe nur eine ¾ Stunde“ 
• „für musikalische GoCesdienste mit Ensembles wegen Probenvorlauf nö<g“ 
• „angenehme Zeit“ 
• „schöne Zeit und auch vielsei<g“ 

Egal 3 2%  
Mehrdeu9g/uneindeu9g 7 4% • „Bodelschw. 10.00 Uhr“ & „St. Lorenz 11.00 Uhr“ 

• „Das jetzige Zeitsystem kann gern so bleiben“ 
• „alle Zeiten gut möglich“ 
• „Ist 8.00 Uhr mit anschließendem Frühstück auch eine Op<on?“ 
• 12.00 Uhr sonntags 

Insgesamt 190   
 



Der Beschluss (KGR-Sitzung am 16. Juli 2025 )
„Der Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. Laurentius-Kirchengemeinde Lübeck nimmt das von der 
„Arbeitsgruppe Gottesdienstkonzept“ erarbeitete und vorgelegte neue Gottesdienstkonzept für 
die Laurentiusgemeinde an und macht es sich zu eigen.

Folgende Änderung des Konzeptes wurde vorgenommen: Der Sonntagsgottesdienst soll um 10.30 
Uhr beginnen.

Das Konzept soll nach einem Jahr evaluiert und ggf. angepasst werden und kommt im Dezember 
2026 wieder auf die Tagesordnung des KGR.
Der Beschluss gilt mindestens für ein volles Kirchenjahr, also bis einschließlich Ewigkeitssonntag 
2026, wobei sinnvollerweise erst zum Redaktonsschluss des Gemeindebriefes, am 25. Januar 
2027, Änderungen vorgenommen werden und dann zum 1. März in Kraft treten können.

Das Konzept wird der Öffentlichkeit in geeigneter Weise nahegebracht.“


